
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 18

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Romiîcbe festtage. Ton unferem Spezial-
Bericbterftattcr. MM]jà) gerbrcdjc mir febon feit einiger 3eit höcbft etgenbanbig ben Sopf, mets

mobl eigcntlicb ber beutfdje Saifer in Sîom nod) fjätte fudjen follen, nacb=
bem er boeb fieber roar, beim fiönig ober beim <papft bie befte Slufnabme
ju ftnben. 2>afj er im Sîafikan fid) bic griebensfudjt anfegnen laffen

roolle, kamt id) mir non ibm, als oberften Äricgsberrn nidjt gut beulten, ober bafg
er ben SBürgermeifter STatfjan um 9tat frage, roie er fid) mit ber Äurie ftellen folle,
gebt mir aud) nicbt recbt ein. SUfo blieb niebts anberes übrig, als bafj er ftatt feiner
feinen (Erftgeborenen in ben Ouirinal fdjickte, um bem brobenben Kulturkämpfe aus
beut SBege ber 53raris unb in bie Sackgaffe ber Sbeoric 311 geben.

Smmerbin kann man an ben römifeben gefttagen roieber feben, roie bort bie
Hnfebtbarkett fo gtemlidj in bie SBrüdje ging. ©tfjon in ber ©djule rourbe uns ge»
fagt, bafj Sîom nidjt an einem Sage erbaut roorben fei, roas boeb febon eine febr bicke
Hnroabrbeit ift; benn mit bem (Einmarfdj ber 3taltener in Sîom uor 50 3abren roar
nicbt nur biefes, fonbern bie gange übrige SBelt erbaut unb biefe (Erbauung Ijat ficb
bis auf bie heutigen 3ubeltage erbalten. Ucberbaupt roas biefe ©prüdjroörter anbe«
langt, bürfte man bier mit feinem erroorbenen 3itatcn=(5ebirnkäftletn fdjon eine grünb=
liebe Hfepukete pornebmen.

60 bei&t es g. 23. aueb: Sügen baben kurge SSeine, roäbrenb bodj bet fonft fo
flotte, aber kurgbeinige Re Vittorio gang frei beraus bte SBabrbeit fagt, bingegen ber
ßarbinal Merry de Val bie reinften ©tordjenbeine befifet.

SBas bie nieten Orben anbetrifft, icb meine nidjt jene, roeldje jeber italientfdje
Patriot fo gerne leidjt an ber 23ruft bangen rjätte, fonbern biefe, roeldje ibm fdjroer
im Silagen liegen unb bie er lieber anbersroo bangen fätje, alfo biefe Drben baben
midj bier bisher gar nidjt geniert; ben Kapuginem, grangiskanern, 23arnab=, darmei=
unb Sefutten gebe td) pringipielt aus bem SBegc unb mit ben SBenebiktincr, &bar=
treufe unb fonftigen feinen ©dmäpfen bin idj immer auf gang gutem gufge geftanben,
follten tefctere einmal aufgeboben roerben, roürbe idj es gang unangenebm empftnben.

(Ein febr kiklidjer $unkt ift bier bie fogenannte ©tdjertjeit bes (Eigentums; man:;
ift eben in Stalten nie fittjer ob man fiajer ift unb trobbem fagt ber (Einbeimtfdje mit
ber größten ©eelenrube, bafg ibm nodj mandjes geftoblen roerben könne unb bte
S3oligei bat gerabe in folcben gälten fdjon oicles einfteeften müffen, roenn es audj
nicbt immer ©d)elme roaren.

Seiber babe idj ben tjetligcrt SJater nod) nid)t befudjen können, balb beifjt es: er
fei noeb immer ucrfajnupft, bann noeb bälber plagt ibn bie unbeiltgfte ©idjt, gegen
roeldje es boeb fo fiele unfeblbarc SHittel geben foll, aber biefen ©djrotnbel kennt er
fdjon, mit ber gangen Unfehlbarkeit bat ber arme $apft febon böfe (Erfahrungen ge»
madjt. SBenn icb ibm gufällig begegnen follte, roerbe icb ibm anraten, fidj lieber
unquölbar gu erklären. (Er folle ftdj nidjt mebr non feiner Umgebung brängen
laffen, fonbern gang einfach erklären: 3dj bin 53ius ber 3ebnte unb fo eine ©efell»
fdjaft roie 3br feib, kann ber 3ebntc nicbt oertragen, icb mill auf meine alten Sage
meine Sîube baben unb jet$t fdjert (Eud) gum STatban." SBenn er fo fpredjen täte,
roürbe biefes alle (Engi= unb anbre Klicken aufwiegen. Slber icb glaube es kaum, bafj
er es tut. 3ebenfalls roäre es ein SBunber. 3)as größte SBunber bat er aber nad)
meiner Sïïéinung fd)on guroege gebradjt, nâmlid) biefes, baf3 bas ^Bapfttum in fetner
beutigen SJerfaffung überbaupt nodj möglich ift.

STun foll aud) im SHat ber internationale ^Brefg* ober Sournaliftenkongrefg in
Sîom ftattfiuben. SBie ba bie onoreooligen Sollegen nadj ben Slusquetfdjungen ibrer
S3reffe uns ©djroeiger empfangen roerben unb ob nicbt anftatt bes fliegenben ©ertdjts»
ftanbes" mebr fliegenbe giasci aufs Sapet refp. unfere roerten ©djäbel kommen, über
bas konnte idj bisber nodj keinen italienifdjen fiollegen auf ben 3abn füblen.

3d) laffe mir's oon ibnen aber aud) nidjt, benn roie bekannt, finb ja bie meiften
3ournaliften bier irre S)entiften, unb einem roabnfinntgen 3abuargte gibt man ficb nicbt
fo obne roeiteres bin. 3cb böre ©te febon im ©etfte ein fdjmergbaftes 3lu" rufen,
rooraus idj am beften erfetje, ba(3 id) Stetfjt babe. SBomit idj biefen SBerictjt abfdjltefge!

Gin Veteran, f
(Er ftarb mit einunimeungtg 3abren
S)er 3ürtdj nur gu früb nerltefg,
(Ein ftrammer ©reis mit roeifgen §aaren
S)er 2)r. Sodjer in *Earis.
SBie boeb audj feine 3abre ftanben
Sin (Seifte roar er ungebeugt,
Hnb rote bas Seben er oerftanben,
§at feine gebet uns begeugt.

3n feinen beften 3eitcn kämpfte
gür 33olkes Stedjre genial
2)er Socber, unb bte ©treber bämpftc
Cr grünbltcb ein» für allemal.
(Es bat bas SJolk in jungen 3abren
(Einft feinen SBagen ausgefpannt,
3m Sriumpb ib" burd) bie ©tabt gefabren,
SBorauf bie Sieiber ibn oerbannt.
gür ftdj töoltt gar nidjt s er bebalten
Slls bie ©eroalt er tjtelt in §anb,

2)odj man uergieb 's ibm nidjt, bem Stlten
Sîifg man ben SBrotkorb aus ber fjanb.
©oldj unbeugfame SHänner fehlen
Uns je&t, roo man fie nötig bat;
(Es kann bie STadjroelt bann ergäben
33om Danke" feiner SSaterftabt! Fax.

JS? Zurich tn Mailand. JP
Vo Züri bäd de gmifcblet Chor

£s Reisli gmaebt dur's Gottbardtor
In ïïlailand mueß me do v'rnäb
Sie welled es Konzert dert gäb.
Wie us de Zitige bikannt
Ilcbt Alls abgloffe ganz charmant.
£n flffefreud bäd TTIailand gba
ünd häd's falcht nümme hei Ia gab,
Und der Diräkter oerr flndrä
Ret dä Erfolg na gar nie gseb.

Dem 33b. häd mer überletzt
Was mer z'Italie häd gtchwätzt
Vo Züri und lim Kunftgifang:
Druf bringt er Brichte îpaltelang
Vo der gelung'nen mailandfahrt
Wo er nüd hät tin Griffel glpart.
ffll's ilt zum Glie und zum Chee

Iglade worde nu per fe!
Und eburz und guet am Zyichtig z'ITacht
Ränd fie dä Weg dänn heimwärts gmacht!

Der wundertätige präTidcnt.
Viel Crockenheit
Seit langer Zeit
Idar herrfchend in Cunelien.
Woran denn lag's
Daß nun in Sfax
£in Regenfall gewelien?

Der diefes fchuf

lîlit Jubelruf
Der dort'gen Cingebornen
empfangen ward,
Als gält's den Bart
ITiobamed's, dem erkor'nen
f)err pallières
Begriff nur febwer
Daß ihm die ehren galten:
Im marne und flube
Würd' es der TTIob

Wohl lebwerlich fo geftalten!
In Afrika
Regt, wie man fab,
Sich fiberglaub' ohn' enden.
Zum ITIarabu
macht man im flu
Den gnäd'gen Präfidenten!

Siran gegen Husten jeder Art.
Erkältungskrankheiten, Influenza, Keuchhusten, Verschleimung der Brust. Herr
Dr. med. K. in Strassburg schreibt: Unter den heutigen medizini-
Präparaten steht ihr Siran einzig da etc. Dr. med. B. in B. : Der hartnäckige
Husten, der schon längere Zeit bestand, wurde durch Siran sehr bald
gemildert und während des Gebrauches gänzlich behoben. Dr. med. G. in R.
schreibt unterm 5. Januar 1911: Mit Siran hatte ich in einem Falle von
Lungenspitzenkatarrh, bei dem andere Präparate versagten, sehr guten Erfolg.
Derartige Atteste laufen täglich von Aerzten ein. Siran ist in den
Apotheken erhältlich. Siran-Broschüre auf gefl. Verlang, gr. u. fr.
Probe gegen Einsende;, v. 30 Pfg. Freim. d. d. Versandapoth. d. Chem;
Fabrik Nassovia", Wiesbaden 214. Bitte nur das ges. geschützte
Präparat Siran zu verlangen,, die grosse Flasche Mk. 2. 40 und 1. 60.

Nervosan
.2
-7t

Ufucite errunncnlcbafl ber mobcrnenfiell»
tunbe. Sterjlllrjt) empfohlen gegen Nervosität,

Slufgercglljet!. ,Hci3barteil,nertiblen]
fiopffärnerä, <5d)Iof lotightii, 3it!em i,tr

Ißönbf, îlerrjcnjudiungen, golgen uon
neroer^errütlenbCT tdjleiblen ©eobnijeiten, »itutolsi*,

HCtttfljf^CtliC neroö^erfläpfung
tjnb Sternen fdjtrjadje. Snlenfioites firäftiBungsmlllel _
ies gejomlen îteroenipftems. <Crei5 3.50 <unb Rr. 5.. Sr^ölllid) m ben ïtpott)then.

Dr. II. Guldlin in Aarau, G. H. Tanner in Bern, LAwen-Apotheke
in Chur, V. Schilt in Frauenfeld, H. Dreiss in Clarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Interlaken, R. Andergg in Langenthal,
W. Mosimann in Langnau, "Pharmacies Internationales À. G. in
St. Moritz, F. Bichsei in Zofingen, G. Kürsteiner in Thun, sowie in
sämtlichen Apotheken von Luzern, Solothurn, St. Callen und Zürich.
WARMIIMPI Weisen Sie Nachahmungen sowie andere als Ersatzangebotene Präparate'TVHnllUllU zurück und verlangen Sie ausdrückl. NERVOSAN mit obiger Schutzmarke.
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Blut"
Reinigungsmittel ist

Model'8 Sarsaparill
gegen Flechten, Hautausschlag,
Finnen, Pickel, Röte, skrophul.
u. a. Erscheinungen, von verdorb.
Blut herrührend, die meis.ten
Augen- und Magenkrankheiten,
Rheumatismus, Hämorrhoiden,
Jucken u. nervöse Krankheiten
etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden

der Frau während der
Regel und empfiehlt sich gegen
alle Unregelmässigkeiten Sehr
angenehm und ohne Berufsstörung

zu nehmen.
Ys Fl. Fr. 3.50; V2 Fl. Fr. 5.-.

7, Fl. (vollständige Kur) Fr. 8

Haupt- und Versanddepot:
Pharmacie Centrale
9 Rue du Montblanc, Cenf
Zu haben in allen Apotheken.

[JfflfflilMilîfcF'!!
Bedarfsartik.-Neuh. Neuest, illust.
Preisl. grat. Versandh. Zech, Berlin 424,
Lichterfelderstr. 33, Viktoriapark.
Billigste Bezugsquelle f. Wieder¬

verkäufer.

ASTHMA!

luge Eheleute

Allen Leidensgenossen' teile ich
gern kostenlos mit, wie ich in
meinem schweren Asthmaleiden
dauernde Hilfe gefunden habe.

Jos. Obrist, Kanzleistrasse 117
Zurich 64.

wMm sorgen für nicht zu grossen
Am A Kindersegen. SichereV ÄHilfe finden Sie in meinem

Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.
Drogerie KITTERER,

Emmishofen.

BRIEFMARKENSAMMLER
Um vorteilhaftesten

kaufen Sie stets bei mir.

Bitte!
Verlangen Sie meine
neueste Preisliste,
welche gratis und
franko versende.

Ankauf ganzer Sammlungen.
Max Franceschetti

Briefmarkenbörse
Mitglied in- und ausländischer Post¬

wertzeichenvereine
Zürich, Limmatquai 90

JRAltCOBOtXO X

ÏBOV1NCIE.

]

M §

i
«
in
M

CENT. 80, Ii

KömUcke faîtage. Von unserem Spesîal-

-F
ch zerbreche mir schon seit einiger Zeit höchst eigenhändig dcn Kopf, was
wohl eigentlich der deutsche Kaiser in Rom noch hätte suchen sollen, nachdem

er doch sicher war, beim König oder beim Papst die beste Aufnahme
zu finden. Datz er im Vatikan sich die Friedenssucht ansegnen lassen

wolle, kann ich mir von ihm, als obersten Kriegsherrn nicht gut denken, oder datz
cr den Bürgermeister Nathan um Rat frage, wie er sich mit der Eurie stellen solle,
geht mir auch nicht recht ein. Also blieb nichts anderes übrig, als datz er statt seiner
seinen Erstgeborenen in den Ouirinal schickte, um dem drohenden Kulturkampfe aus
dem Wege der Praxis und in die Sackgasse der Theorie zu gehen.

Immerhin kann man an den römischen Festtagen wieder sehen, wie dort die
Unfehlbarkeit so ziemlich in die Brüche ging. Schon in der Schule wurde uns
gesagt, datz Rom nicht an einem Tage erbaut worden sei, was doch schon eine sehr dicke
Unwahrheit ist; denn mit dem Einmarsch der Italiener in Rom vor 50 Iahren war
nicht nur dieses, sondern die ganze übrige Welt erbaut und diese Erbauung hat sich
bis auf die heutigen Iubeltage erhalten. Ueberhaupt was diese Sprüchwörter
anbelangt, dürste man hier mit seinem erworbenen Zitaten-Gehirnkästlein schon eine gründliche

Ufeputzete vornehmen.
So heitzt es z. B. auch: Lügen haben kurze Beine, während doch der sonst so

flotte, aber kurzbeinige k?e Vittorio ganz frei heraus die Wahrheit sagt, hingegen der
Kardinal àrrv cie Val die reinsten Storchenbeine besitzt.

Was die vielen Orden anbetrifft, ich meine nicht jene, welche jeder italienische
Patriot so gerne leicht an der Brust hängen hätte, sondern diese, welche ihm schwer
im Magen liegen und die er lieber anderswo hängen sähe, also diese Orden haben
mich hier bisher gar nicht geniert; den Kapuzinern, Franziskanern, Barnab-, Carmel-
uno Jesuiten gehe ich prinzipiell aus dem Wege und mit den Benediktiner,
Chartreuse und sonstigen feinen Schnäpsen bin ich immer auf ganz gutem Futze gestanden,
sollten letztere einmal aufgehoben werden, würde ich es ganz unangenehm empfinden.

Ein sehr kitzlicher Punkt ist hier die sogenannte Sicherheit des Eigentums; man.
ist eben in Italien nie sicher ob man sicher ist und trotzdem sagt der Einheimische mit
der größten Seelenruhe, datz ihm noch manches gestohlen werden könne und die
Polizei hat gerade in solchen Füllen schon vieles einstecken müssen, wenn es auch
nicht immer Schelme waren.

Leider habe ich den heiligen Vater noch nicht besuchen können, bald heitzt es: er
sei noch immer verschnupft, dann noch bälder plagt ihn die unheiligste Gicht, gegen
welche es doch so viele unfehlbare Mittel geben soll, aber diesen Schwindel kennt er
schon, mit der ganzen Unfehlbarkeit hat der arme Papst schon böse Erfahrungen
gemacht. Wenn ich ihm zufällig begegnen sollte, werde ich ihm anraten, sich lieber
unauälbar zu erklären. Er solle sich nicht mehr von seiner Umgebung drängen
lassen, sondern ganz einfach erklären: Ich bin Pius der Zehnte und so eine Gesellschaft

wie Ihr seid, kann der Zehnte nicht vertragen, ich will auf meine alten Tage
meine Ruhe haben und jetzt schert Euch zum Nathan." Wenn er so sprechen täte,
würde dieses alle Enzi- und andre Clicken aufwiegen. Aber ich glaube es kaum, datz
er es tut. Jedenfalls wäre es ein Wunder. Das größte Wunder hat er aber nach
meiner Meinung schon zuwege gebracht, nämlich dieses, datz das Papsttum in seiner
heutigen Verfassung überhaupt noch möglich ist.

Nun soll auch im Mai der internationale Preß- oder Iournalistenkongreß in
Rom stattfinden. Wie da die onorevoligen Kollegen nach den Ausquetschungen ihrer
Presse uns Schweizer empfangen werden und ob nicht anstatt des fliegenden Gerichtsstandes"

mehr fliegende Fiasci aufs Tapet resp, unsere werten Schädel kommen, über
das konnte ich bisher noch keinen italienischen Kollegen auf den Zahn fühlen.

Ich lasse mir's von ihnen aber auch nicht, denn wie bekannt, sind ja die meisten
Iournalisten hier irre Dentisten, und einem wahnsinnigen Zahnarzte gibt man sich nicht
so ohne weiteres hin. Ich höre Sie schon im Geiste ein schmerzhaftes Au" rufen,
woraus ich am besten ersehe, datz ich Recht habe. Womit ich diesen Bericht abschließe?

Ein Veteran. -j-

Er starb mit einundneunzig Iahren
Der Zürich nur zu früh verließ,
Ein strammer Greis mit weißen Haaren
Der Dr. Locher in Paris.
Wie hoch auch seine Iahre standen
An Geiste war er ungebeugt,
Und wie das Leben er verstanden,
Hat seine Feder uns bezeugt.

In seinen besten Zeiten kämpfte
Mir Volkes Rechte genial
Der Locher, und die Streber dämpfte
Er gründlich ein- für allemal.
Es hat das Volk in jungen Iahren
Einst seinen Wagen ausgespannt,
Im Triumph ihn durch die Stadt gefahren,

Worauf die Neider ihn verbannt.
Für sich wollt gar nichts er behalten
Als die Gewalt er hielt in Hand,

Doch man verzieh 's ihm nicht, dem Alten
Ritz man den Brotkorb aus der Hand.
Solch unbeugsame Männer fehlen
Uns jetzt, wo man sie nötig hat;
Es kann die Nachwelt dann erzählen
Vom Danke" seiner Vaterstadt! fsx.

US? Surick in sVlâîìancì. US?

Vo ?üri bà'cì äe gmücblet Lbor
lîeisli gmscbt äur's Eottbzrätor

In Msilanä mueö me äo v'rnàb
Sie welleä es Konzert äert gäb.
ltlie us äe litige bikannl
licbt Ms svgloffe gsn? ckarmant.
Ln Melreuä bää Mailsnä gks
llnä kää's wlckt nümme bei Is gzb,
llnä äer viràkter lîerr Anärä
kîet ää Lrtolg na gar nie gsek.

vem Bb. kää mer überlebt
Aas mer z'Italie kää glcbwâtzt
Vo ?üri unä lim làilgiwng:
»ruf bringt er Kricbte lpgltelgng
Vo äer gelung'nen Mànâfgkrt
ltlo er nüä bat lin Kriftel glosrt.
M's ist ?um Ciie unä zum Tbee

Iglaäe woräe nu per !e!

llnä cburz unä guet gm ?vlcbtig z'llacbt
lîânâ lie ää îtleg clânn beimvvârts gmscbt!

l>e? ivuncterrZtige VrLNclent.
Viel Trockenkeit
Seit langer ?eit
Aar kerricbenä in Tunesien.

ülorsn äenn lag's
vaö nun in Slsx
Cin kîegenfsll gewelien?

ver äieles ickuf
Mit Jubelruf
ver äort'gen Cingebornen
Empfangen warä,
AIs gält's äen Kart
Mobgmeä's, äem Crkor'nen
lîerr fallières
Kegriff nur lcbwer
ValZ ibm äie Cbren galten:
Im Marne unä Hube
lllürä' es äer Mob
wobl lcbwerlick lo geltalten!
In Afrika
kegt, wie man lsk,
Sick Merglsub' okn' Cnäen.
Zum Marabu
Macbt man im Nu
ven gnää'gen ?räiiäenten!

Siran gegSN Austen jeäer ^.rt-

eckSItungîkrsnkkàn, Ini>uen?s, Xeuenkusten, Vsrseklsimung cler lZrust. klsrr
vr- meci. X. in Ltrassburg sonreibt: llntsr äsn bsutigsn msàini-
Präparaten stekt ikr îZIcsn einiig ös etc. Or. meci. v. in lZ. : ver kàâeliige
«là», cler sekori längere ?eit bsstanä, wuräe clurok Sii-sn seki- bslö ge-
mitlieft uncl wäkrenä cles (Zebrauokss gânîllok bàden. Or. meä. tZ. in lì.
sobrsibt unterm 5. Januar 1911: Mt 8irsn batte ion in einem lalle von
l^ungsnspitxenkatarrb, bei äem snrlere pcSpsrste verssgisn, sà guten ^clolg.
Derartige Attests lauten täglick von bersten ein. 8icsn ist in äen
^.votneken srkàltlià Liran-Lrosokürs auk gskl- Verlang. gr. u. kr.
Probe gegen Linsenä^. v. 30 p kg. krsim. ci. ä. Versanäapotk. ci. vnsn^
^sdrllc rVsssovis", VViosksclon 214. Litte nur äas gss. geseküt?ts
Präparat Sirsn zu verlangen, ckie grosse k'Iasebs Mk. 2. 4V unci 1. 60-

Heue»? Errungenjldas! der modernenKeil-
àunde. AerzMch empsohlen gegen
»iîLt,AuIgereglb°tt, Reizd-àiI.nerMen!
Äovftchrrierz. Echlnllosigkeil, Zittern der

I Sände. Nervenzuckungen. Folgen von
n-rvenzerrüUerid?» schlechte» Gewohnheilea, Neuralgie,

ÂêNÛ?îHêUîê nervöse^ErschSM
^und Nervenschwache. In>°ns!°I«-s ÄrailiaungsmlUel

des gejomlen N-rvenlnItemi. Preis Z.50 «und Nr. 5.. ErhöMich m den Aoolh-Ken.

Or- II. <!>>lcllin in /».si-su, (Z. kl. I'annsc- in Ssrn, l^wsn-^xotkske
irr vriur, V. ^okilt in l?»-»uo>ifolcl, li. Orsiss in vlsrus, ^à. I.obeek
in «orlssu, L. Ses^vsr in Intvi-Islxvn, lì. àclsrZg in Usngisntlisl.
>V. klosirnann in «.snAnsu, pkarmaoies Internationales in
St. rVIoritr, b'. lZioksel in ^osìnsvn, 0. l^ürstsiner in l'Iiun, sowie in
särntlioksn ^.potkeksn von «.uiorn, SoloMui-n. St. OsIIon unci lüric-n^
U/^oXIIIiXIls'I >Vei8en Sie I^aclr-ikmungen 8nv!e an-lere -ils rlrsà-MMbotene k>r-ip->r->te»»«NI'IUI'IU Zurück unct verlsnAen 8ie gusclrllckl. xenvoSKN mit obiger Scliut^msrlie.

^ s. a.

L «^ «

NeinigungzmittsI ist

gegen ?Isoktev, rlautaussoklag,
k'innen, Pickel, Röte, skropkul.
u.a. IZrseköinungen, von vsrciorb.
Klüt berrübrsncl, ciie raeis.tsri
^ugen- uncl àZsnkrankkeitsn,
lìksurnatismus, rlàmorrkoicien.
Mucksn u. nervöse Xrankbeitsn
oto. Oer Lsdrauok von lvlociel's
Larsaparill sieksrt 6as ^Voklbs-
tinäen cler lrau wäkrenä äer
lieget unci empfisblt siok gegen
alle Unregelmässigkeiten Lskr
angenskm unä okne lZsruksstü-
rung 2U Qskmsn.

V- ?I- k'r. 3.50? V2 ?l. k'r. S.-.
>/l k'I. (vollstänäigs Kur) pr. 8.

Haupt- unä Vsrsanäciöpot:
plisrmsoie ventrs!«
9 k?ue du kvìvntblanL, Qvn5
^u Kaken in allen ^.potkeksn.

lZeäarksartik.-I^öub. I^suost. iliust-
preis!, grat. Verzsnà Z!eek, öerlin 424,
l^iektsrksläerstr. 33, Viktoriapark.
öiiligste Le^ugsiZuelle k. ^Visäsr-

vsrkäuker-

H.1Ien l.öiäsnsgenosson teile ieb
gern lcostonlos rnit, wie ieb in
meinem sebwersn ^.stbmalsiäen
äauernäs klilks gekunäsn kabe.

^o». oizi'Ist, Xanxleistrasss 117
àlek 64.

MM sorgen kür niebt xu grossenâ M klinäerssgen. Siekers
v UGrlilks ünäsn Lie in meinem

îpi-gsp. ^gg, 10 Lts.-lVIarks.

vrosori« Klecken,

km Wsieillillsieckli

kîllà 8ie stets bei mir.

Sitte!
Verlangen Sie meine
neueste Preisliste,
welcke gratis unä
kranko versenäs.

»nksuf ßsnrvi' Ssnirnlungon.
IVIsx ssrsnossc-kvtti

kriekmarkenbörse
iVlit^beä in- unä ausläncliscner Post-

vvert^eiebenvereine
ZLüriczn, t.irnrnk»tqual

N
c^rcr. «0,
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Internationale Industries und
GE|WERBE=AUSSTELLUNG
r^^ir^i Grosse Feste alîer Art r^in^si I
4060°/0 Ermässigung auf allen italienischen Bahnen
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Internationale Industrie- unâ

4060°/« krmâssiKunx sut allen italieniscnen lîannen
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